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Ingo Metzmacher  im Casual Concert und Symphoniekonzert am Fr., 21. und Sa., 22.11.
Werke von Bonds, Gershwin und Ives mit Sopranistin Julia Bullock und Live Act Olicía

An zwei aufeinanderfolgenden Abenden laden das Deutsche Symphonie-Orchester Berlin
(DSO) und sein ehemaliger Chefdirigent Ingo Metzmacher zu einem musikalischen Streifzug
durch die USA ein. Im Symphoniekonzert am Samstag, den 22. November steht Charles Ives’ ›A
Symphony: New England Holidays‹ ausgewählten Liedern von Margaret Bonds und George
Gershwin – gesungen von Julia Bullock – gegenüber. In dem von Metzmacher moderierten
Casual Concert am Abend zuvor wird Ives’ Symphonie ergänzt um tanzbare Musik des Duos
Olicía sowie einem DJ-Set von Jaxx TMS im Philharmonie-Foyer.

Auch nach seiner Zeit als DSO-Chefdirigent ist Ingo Metzmacher noch regelmäßig zur Stelle, um im
Rahmen des von ihm ins Leben gerufenen Konzertformats der Casual Concerts als Dirigent und
Moderator ausgewählte Werke auch als Moderator zu präsentieren. So steht am Freitag, den 21.
November Charles Ives’ einst avantgardistisches ›A Symphony: New England Holidays‹ im
Mittelpunkt. Darauf folgen in der anschließenden Casual Concert Lounge im Philharmonie-Foyer die
futuristischen Sounds und ausdrucksstarken Stimmen des Duos Olicía sowie ein DJ-Set, das zum
Weiterziehen in die Berliner Clubs motiviert.

Das Symphoniekonzert am Samstag, den 22. November – ebenso unter der Leitung von Ingo
Metzmacher, der mit seinem besonderen Fokus auf klassische Musik des 20. und 21. Jahrhunderts
für diesen Abend die Idealbesetzung am Pult ist – steht ganz im Zeichen US-amerikanischer
Musikströmungen. Bevor auch hier das Ives-Werk erklingt, erwarten das Publikum zunächst die
spirituelle Tiefe der Kompositionen von Margaret Bonds, einer Schülerin von Florence Price, sowie
Broadway-Klänge aus beliebten Musiktheaterstücken von George Gershwin, darunter ›Porgy & Bess‹.
Die Grammy-prämierte amerikanische Sopranistin Julia Bullock verleiht dem Abend, der dem
»Melting Pot« USA gerecht wird, mit ihrer nuancierten Stimme besonderen Nachdruck.

Fr 21.11.25, 20 Uhr, Philharmonie
Casual Concert in Kooperation mit radioeins

Ingo Metzmacher Dirigent und Moderator / Olicía Live Act / Jaxx TMS DJ

Charles Ives ›A Symphony: New England Holidays‹
Im Anschluss Casual Concert Lounge mit Live Act und DJ

Sa 22.11.25, 20 Uhr, Philharmonie
19.15 Uhr Einführung

Ingo Metzmacher Dirigent / Julia Bullock Sopran

George Gershwin ›Somebody from Somewhere‹ aus der Filmmusik zu ›Delicious‹
bearbeitet von Nelson Riddle
Margaret Bonds ›The Negro Speaks of Rivers‹*, orchestriert von Jannina Norpoth
George Gershwin ›Summertime‹ aus der Oper ›Porgy & Bess‹
Margaret Bonds ›Winter Moon‹, orchestriert von Jannina Norpoth
George Gershwin ›Soon‹ aus dem Musical ›Strike Up the Band‹, bearbeitet von Nelson Riddle
Charles Ives ›A Symphony: New England Holidays‹

RBB radio3 überträgt das Konzert am Sonntag, den 23. November 2025 ab 20.03 Uhr.

Konzertkarten sind für das Casual Concert zu 30 € und für das Symphoniekonzert von 24€ bis 69€
online erhältlich unter → dso-berlin.de, im Büro des DSO-Besucherservice (Charlottenstr. 56,
10117 Berlin), telefonisch unter T 030 20 29 87 11 oder per E-Mail an → tickets@dso-berlin.de

Pressekarten bestellen Sie bitte per E-Mail an → presse@dso-berlin.de

* Der Titel stammt von der Schwarzen Komponistin Margaret Bonds, bzw. dem Schwarzen Dichter Langston Hughes
und wird aus Respekt vor dem historischen Werk beibehalten, obwohl er veraltet und diskriminierend ist.
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